
Die	Grundlage	für	jeden	dauerhaften	Angelerfolg
ist	der	Einsatz	von	gutem,	solidem	Gerät.



Das	Grundwerkzeug

Die	Angelrute

Seit	tausenden	von	Jahren	wurden
natürliche	Materialien	wie	Bambus,	Esche,
Weide,	Hasel,	Greenheart	und	Hickory	für
Angelruten	verwendet.	Heute	noch
schwören	viele	Angler	auf	Ruten	aus
kunstvoll	gespließtem	Bambus,	aber
moderne	Werkstoffe	haben	sich	allgemein
als	die	vielseitigsten	herausgestellt.
Vollfiberglas	war	zu	schwer	und	zu
unsensibel,	die	nachfolgenden
Hohlglasprodukte	hatten	schon	bessere



Eigenschaften.	Ein	Produkt	des
Raumfahrtzeitalters	ist	die	moderne
Kohlefaser,	sie	vereinigt	Kraft	und
Sensibilität	mit	einem	verblüffend	geringen
Gewicht.
Nachfolgend	einige	grundlegende	Fakten
über	Angelruten.	Details	werden	später	bei
den	einzelnen	Angelmethoden	erläutert.

Die	Aktion	einer	Rute
Ruten	unterscheiden	sich	neben	der
unterschiedlichen	Länge	und	Belastbarkeit
vor	allem	in	der	»Aktion«.	Dieser	Begriff
beschreibt	das	Biegeverhalten	bei
Einwirkung	einer	bestimmten	Kraft.	Es	gibt
dabei	zwei	Extreme:	Weiche,	parabolische
Ruten	 	biegen	sich	unter	Belastung	auf
ganzer	Länge	zu	einem	Halbkreis,	sie
federn	im	Drill	sehr	schön,	sind	aber	eher
etwas	für	das	Angeln	im	Nahbereich.	Harte



Ruten	 	biegen	sich	wenig,	sie	sind	für
schwere	Köder	und	für	das	Angeln	auf
große	Distanzen	gedacht.	Wie	so	oft	findet
man	die	richtige	Antwort	in	der	Mitte.	Sehr
universell	sind	Ruten,	deren	Aktion	irgendwo
dazwischen	liegt.	Man	nennt	solche	Ruten
auch	»semiparabolisch«	 ,	da	sie	unter
Belastung	vor	allem	im	oberen	Bereich
nachgeben,	im	unteren	Bereich	jedoch	ein
relativ	steifes	Rückgrat	besitzen	und	bei
einem	Drill	entsprechend	Stabilität	zur
Verfügung	stellen.	Damit	kann	der	Angler
auch	einen	starken	Fisch	rasch	und	sicher
ermüden	und	zu	sich	heranziehen.



Beim	Drill	einer	starken	Forelle	formt	sich
diese	Fliegenrute	zum	Halbkreis.

Wurfgewicht	und	Testkurve
Das	Wurfgewicht	einer	Spinn-,	Posen-	oder
Grundrute	wird	in	Gramm	angegeben,	z.	B.
40	bis	60	g.	Dieses	Gewicht	lässt	sich	mit
der	betreffenden	Rute	ideal	werfen.
Die	Testkurve	ist	eine	weitere	Angabe.	Sie
wird	vor	allem	bei	guten	Karpfenruten


